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Heilige Schrift zubieten. So entstei1t gerade das, S
der Vertasser Vo Anfang l wollteDıe Heilige Schrif{ft des Alten kein „Schulbuch“‘ tür das erste StudiumFA  e /  N Y herausgegeben VO  »3

Feldmann un! Herkenne (I 2) der Fragen das vielmehr OTauUuS«-
gesetzt wird sondern eın Handbuch,Das uch Exodus, übersetzt und er- dem ıch müuühelos Bekanntes auf-klärt VO  ; rof Dr Heinisch. 80 Irischen und viel Neues dazulernen äßBt(208 5.) onnn 1034, Hanstein. M 10.80 Gerade die Fülle der Sonderfragen, dıie

Das uch Exodus weiıst CNSC und hier ganz konkret, mıiıt reifer Beherr-
vieltftache Beziehungen Z U1 Buche Ge- schung des Stoffes und maßvoll-siche-
nesis auf. Es ist daher begrüßen, daß E Urteil behandelt sind Z die

in der „Bonner Bibel“ denselben Er- modernen HFHormen des Aberglaubens, dıe
klärer erhalten hat Die grundlegende Eınzelheiten der Sorge für den Körper
Auffassung VOo dem Werden des Penta- in gesunden un kranken Tagen, der
teuchs, die in dem Kommentar ZU. schöne Abschnıiıtt 99  1€ Not der Krea-
ersten Buche Mosıs Vvo  en hat, tur®‘ mit seinen wertvollen Gedanken
glaubt uch be1 Auslegung des wel- über Tierschutz uUSW. gibt dem Werk
ten vertreten dürtifen. Miıt vollem seine besondere Note. Sie legt aber auch
Recht; denn weiıt entiernt, beanstandet den Wunsch nahe, möchte der reiche
ZUuU werden, hat S1e 1mM Gegenteil weiıt- Inhalt in irgend einer Weise etwa
gehende Zustimmung gefunden. In durch eın ausführlicheres systematisches
der Einleitung werden nıcht NUur die lıte- Inhaltsverzeichnis (das Stichwortver-
rarıschen Fragen besprochen, sondern zeichnis genügt nıcht), durch
auch Wwe1l wichtige Sonderpunkte eror- Seitenüberschriften oder sonstwiıe aut-
tert: die eıit des Auszugs un: die Lage gewlesen un leichter zugängliıch g-
des Berges „Sinal‘‘, un Z W ohne Vor- macht werden, zumal der Satz auft
eingenommenheit und mit wohltuender
Umssicht.

Sperrdruck und Unterteilungen weiıt-
Übersetzung und Erklärung gehend verzichtet. Koch S. J

siınd recht übersichtlich. Unter Be-
nutzung einer ausgedehnten Literatur
WwIird hıer ıne große Reıihe VOo  } Eınzel- Ozilalwissenschaft
Iragen behandelt. Zwei AÄAnhänge bringen Dıe Erfüllung der Volkswirt-
schließlich noch Gesamtbetrachtungen SCHAatt: ıne Studie u  L5  ber den
‚en Dekalog und ZUIX Bundesbuch. „Gegenstand‘‘ der Volkswirtschatts-
Karten und Abbildungen erleichtern das lehre Von Theodor Brauer.

Be-Verständnis einiger schwieriger (IV und 5.) Jena 1034, Fıscher.
schreibungen. Das Ganze ist ıne VOT-+- Der aufbauende zweiıte Teil Das We-
trefliche Leıstung, die dem Bonner
Bıbelunternehmen alle hre macht

secn der Volkswirtschait (49—100), ist
sehr gehaltvoll, wenngleıch weniıger

Wıesmann S. 7 Neues denn ine glänzende Rechti£erti-
gung der solidarıistischen Volkswirt-

In der "Lat be-ıttenlehre schaftslehre Dpringt.
stimmt Brauer den Gegenstand der

Von den PtTlıchten des Men- Volkswirtschaftslehre n  u nach dem
schen Gott und Vorgang VO Heinrich Pesch als dıe
sıch selbst. Der Mensch und

CS Von Ludwig Ruland
Wirtschaft des staatlıch geeınten
Volkes. es, W as iın dieser knappen(Handbuch der praktıschen Seelsorgze, Hormel steckt, holt packend heraus.

Band) gr. 8° V U, 448 5.) Mün- Schade, daß 8l vorher Urc den kr1-
chen 1933, Max Hueber. 11.85 tischen ersten "Teıil die Entleerung der
Wieder bewährt sich in diesem drıtten nationalökonomischen T heorie 4

and des großen Pastoralwerkes der ıch hindurchlesen muß Gewiß wıird
W iılle des Verfassers, dem Leben bis ın uch hiıer manches Beachtliche und

Aber der VO Ver-die etzten und Jüngsten Fragen hineıin Rıichtige gesagt
seelsorgerisch nachzugehen, ebenso w1e fasser gewählte Weg einer Auseinander-
seine seltene Gabe, die Dınge, auch die sefzung mi1t S uch „Sozial-
schwierigen un!: entlegenen, in esseln- ökonomische Theorie un: Konjunktur-
der, leicht bewältigender orm dar- problem“ SOWIEe die scharife, oft bittere


